
Marketing ist Kommunikation rund um Dienstleistungen und Waren.
Was aber bedeutet das konkret, wenn es um Architektur und ins-
besondere um die Tätigkeit von Architektinnen und Architekten
geht? 

Diese spannende Frage wollen wir aus den unterschiedlichsten 
Perspektiven beleuchten. Was bedeutet Marketing für die großen,
etablierten Architekturbüros? Und was haben die kleinen und die
jungen Büros davon? 

Mit diesem Symposium wollen wir Ihnen Neues und Bekanntes 
rund um „Architektur und Marketing“ nahe bringen und gleichzeitig
kritisch  fragen, wann die Grenzen angemessener Kommunikation
überschritten werden. 

Mit Best-Practice-Beispielen wird gezeigt, wie man Marketing und
PR erfolgreich konzipieren und umsetzen kann.
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Symposium im Künstlerhaus Mousonturm in Frankfurt am Main

Eine Veranstaltung der Akademie der Architekten- 
und Stadtplanerkammer Hessen in Kooperation mit dem 
Deutschen Architekturmuseum und der Firma FSB

Symposium im Künstlerhaus Mousonturm, Frankfurt am Main am Mittwoch, 9. September 2015, Beginn 14:00, Ende 20:30 Uhr

Programm

Architektur und Marketing Im Spannungsfeld zwischen Immobilienwirtschaft und Architekturkritik 

Beginn 14 Uhr 

Begrüßung
Peter Bitsch Dipl.-Ing., Architekt, Vizepräsident der Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen

Architektur und Marketing aus der Sicht eines Bauprodukte-Herstellers
Wolfgang Reul Projektmanagement Architektur, FSB, Brakel

Einführung in das Tagungsthema
Rolf Toyka Dipl.-Ing., Architekt, Leiter der Akademie der AKH, Wiesbaden

Benötigen Architekten Marketing? 
Prof. Dr. Christoph Hommerich Professor für Soziologie, Marketing und Management, Hommerich Forschung, Bergisch Gladbach

Auch gute Architektur schweigt. Aber man kann sie zum Sprechen bringen? – Erfahrungsbericht eines Kommunikationswissenschaftlers.
Prof. Dr. phil. Riklef Rambow KIT, Fachgebiet Architektenkommunikation, Karlsruhe / PSY:PLAN, Berlin

Pause – Fachlicher Austausch / Zeit zum Luftholen und für eine Stärkung

Marketing für Architektur – Muss das sein?
Peter Cachola Schmal Dipl.-Ing., Architekt, Direktor Deutsches Architektur Museum, Frankfurt am Main

Die Schönheit der Architektur spricht für sich. Bedarf es dennoch des Marketings? – Erfahrungsbericht eines Architekten
Prof. Christoph Mäckler Professor Christoph Mäckler Architekten, Frankfurt am Main / Universität Dortmund

Welche Rolle spielt die Architekturkritik im Zusammenhang mit Architektur-Marketing?
Ira D. Mazzoni Journalistin / Architekturkritikerin, München

Marketing – that`s my business!
Daria Pahhota Head of Communications, BIG Bjarke Ingels Group, Kopenhagen / New York City

Diskussion

20:30 Uhr Ausklang mit anschließender Bewirtung

Moderation des Symposiums Reinhard Hübsch Leitender Kulturredakteur, SWR 2, Baden-Baden
Konzeption Rolf Toyka

Termin Mittwoch, 9. September 2015 14:00 – 20:20 Uhr     
Veranstaltungsort Künstlerhaus Mousonturm Waldschmidtstr. 4, 60316 Frankfurt am Main
Teilnahmegebühren: EUR 58,00
(Anmeldung bitte bis zum 21.08.2015 unter www.akh.de: Fortbildungsangebote)
Mitglieder der AKH erhalten beim Besuch des Symposiums 6 Fortbildungspunkte.
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Veranstaltungsort Künstlerhaus Mousonturm
Waldschmidtstr. 4, 60316 Frankfurt am Main

Anreise

... mit öffentlichen Verkehrsmitteln – U4 Merianplatz, U6 / U7 Zoo,
Straßenbahn Linie 14, Waldschmidtstraße

... mit dem PKW – Parken Parkhaus Waldschmidtstraße neben
dem Künstlerhaus Mousonturm (durchgehend geöffnet) oder City 
Parkhaus Ost Wittelsbacher Allee. 

... ab Frankfurt Hbf U4 Richtung Seckbacher Landstraße oder Enk-
heim bis Merianplatz. Ausgang Kantstraße / Mousonturm. Über die
Kantstraße und deren Verlängerung Waldschmidtstraße zum Künst-
lerhaus Mousonturm. 

... ab Rhein-Main Airport S8 in Richtung Hanau bis Frankfurt Hbf
oder per Taxi (ca. EUR 40).

Architektur 
&Marketing

Im Spannungsfeld zwischen Immobilienwirtschaft und Architekturkritik 
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